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Die Emser Bibliothek lädt zum
aktuellen Buchtipp zur Lesung ein

rhi. Schon lange ist der frühere Churer Arzt
Robert Vieli unter die Schreiber gegangen.
Er schreibt Kolumnen und Glossen für Ta-
ges- und Wochenzeitungen, und auch Roma-
ne sind schon seiner Feder entsprungen.
Nun ist Vieli auch unter die Kriminalschrift-
steller gegangen. «Der Duft des Verbre-
chens» heisst das Werk, welches im Südost-
schweiz-Buchverlag erschienen ist. Weitere
Krimis könnten durchaus folgen.

Zum Inhalt
Kommissar Hafen untersucht den ausserge-
wöhnlichen Tod einer Frau. Ihr Gatte, der be-
kannte Zahnarzt Dr. Luck, versucht alle Er-
mittlungen zu hintertreiben. Der mit dem
Zahnarzt befreundete Polizeichef bremst
den Eifer des Kommissars. Hafen insistiert
und wird suspendiert. Insgeheim ermittelt er
weiter. Bereits vor 15 Jahren war die erste
Frau des Zahnarzts unter mysteriösen Um-
ständen verstorben. Gelingt es Hafen, den
Zahnarzt zweier Morde zu überführen? Oder
führt ihn erst der Mord an einer Prostituier-
ten, auf deren Spur ihn ein ganz besonderes
Parfüm gebracht hat, ans Ziel? Hat der Zahn-
arzt drei Frauen auf dem Gewissen?
Der Spannung des ersten Vieli-Krimis besteht
für den Leser nicht in der dornenvollen Suche
nach einem Mörder, sondern in der Zusam-
menführung einer lückenlosen Indizienkette,
die dem Leser zwar plausibel erscheint, vom
Rechtsanwalt von Dr. Luck, dem Strafvertei-
diger Primus, aber immer wieder ebenso
plausibel in der Luft zerrissen wird.

Lesung in Domat/Ems
Wer sich nun gerne vom Autor Robert Vieli
selbst in seinen Krimi einführen lassen
möchte, sollte auf keinen Fall die Lesung
vom Donnerstag, 15. März, 20 Uhr in 
der Schul- und Gemeindebibliothek verpas-
sen.

Die Schul- und Gemeindebibliothek Domat/Ems empfiehlt diese 
Woche einen Krimi aus Graubünden – «Der Duft des Verbrechens»
von Robert Vieli, früherer Arzt in Chur. Er lädt am Donnerstag, 
15. März, um 20 Uhr in der Bibliothek zu einer Lesung ein.

BELLETRISTIK:
Daniel Glattauer: Ewig Dein
Kathy Reichs: Fahr zur Hölle
Katherine Pancol: Die gelben Augen 
der Krokodile
Gianfranco Carofiglio: In ihrer dunkelsten
Stunde
Milena Moser: Montagsmenschen
SACHBÜCHER:
Stefan Meier: Kochen mit einer Prise Dampf
Michael Palin: Europas Wilder Osten
Ingrid Emerick: Solotour
Mary-Ann Kirkby: Ich bin eine Hutterin
Lisa Marti: Mutanfall
MUSIC-CD:
Gotye: Making Mirrors

Back to Earth: Piano
David Guetta: Nothing but the Beat
Jeder Rappen zählt: Die offizielle CD 2011
Phenomden: Eiland
DVD:
The Kings Speech
Blue Valentine
Sommer in Orange
Wasser für Elephanten
Crazy Heart
ZEITSCHRIFTEN:
Brigitte
A&W Architektur & Wohnen
Annabelle
Saisonküche
Wir Eltern
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Engadiner 
Frauenlauf
gg. Beim diesjährigen Frauenlauf im Enga-
din, der über 17 Kilometer vom Flugplatz Sa-
medan nach S-chanf führte, konnten sich
775 Skilangläuferinnen klassieren. Davon
erreichten 334 das Ziel unter einer Stunde.
In Abwesenheit der besten Schweizerin, Se-
raina Boner (Davos), sie war mit Erfolg beim
Vasaloppet in Schweden im Einsatz, siegte
unangefochten die Italienerin Antonella Con-
fortola in 41.26 vor Ursina Badilatti (Po-
schiavo) 44.00.
Einen persönlichen Erfolg durfte Justina De-
rungs (Felsberg) feiern, sie gehörte mit dem
27. Rang zu den schnellsten Bündnerinnen
und mit 47.21 erreichte sie in der Kategorie
Damen Masters 5+6 hinter der Prättigauerin
Ute Klöter (Grüsch) den zweiten Rang. Ange-
lika Trattmann (Rhäzüns) im 128. Rang, Son-
ja Bieler (Bonaduz) im 158. Rang klassierten
sich noch unter 55 Minuten. Mit Nicole
Schneider (Bonaduz) mit 55.12, Margot Jörg
(Domat/Ems, 57.05) sowie Gelgia Moon (Do-
mat/Ems) mit 57.55 im 276. Rang klassiert,
erreichten weitere Läuferinnen aus der Re-
gion das Ziel unter einer Stunde. 

Bündner am
Zürilaufcup
gg. In Winterthur wurde der zweite Lauf um
den diesjährigen ZüriLaufCup über 11 Kilo-
meter ausgetragen. Favorit Patrik Wieser
(Aadorf) siegte in 34.37 vor Mathias Müller
(Winterthur). Im Feld der 676 klassierten
Herren hatten die 15 Bündner einen schwe-
ren Stand. Michel Gassmann vom BTC Chur,
aber in Horgen wohnhaft, lieferte mit 38.59
und dem 34. Gesamtrang das Bestresultat.
Gallus Demont (Domat/Ems) erreichte mit
dem 195. Gesamtrang (W60/10. Rang) eine
ehrenvolle Klassierung.
Bei den Damen machte sich aus Bündner
Sicht das Fehlen von Mäggie Kleis (Bonaduz)
bemerkbar. Mona Stockhecke (Zürich) siegte
in sehr guten 38.29 vor Daniela Gassmann
(Siebnen). Nadja Rüedisüeli (Jenaz), für den
LC Zürich startend, erkämpfte als beste
Bündnerin den 17. (W20/7.) Rang. Ihre Zeit
48.04.

Jahresversammlung
aa. Der Kantonalverband gemeinnütziger
Frauen Graubünden trifft sich am 15. März
in der Waldhaus-Arena in Flims Waldhaus.
Erwartet werden rund 50 Frauen aus 
dem ganzen Kanton. Die organisierende
Sektion Flims freut sich auf viele Teilnehme-
rinnen.


